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Die Cage roacbfen unb oie Bungen,
roie in îPacis, fo aum in ßecn.
ffllan bat Heb ooebec umgebcungen,
jefet abec gecn.

Dec fiDocte fînî) genug geroecbfelt.
Dom findet, gottfeibank, bacum

nom jebec, bec 6ebanken bcecbfelf,

fein Publikum.

Das ßebot öec Sfunöe
Die Pafroecroeigecung füc Scbroeben,
bie Cocbeclaubnis ift ooebei

fo laffet uns oon Hiebe ceben

roie einft im fiïlai.

CDic roollen allée CDelt es fagen:
Dec fiïlenfcb ift fojufagen feei!
fiüec nicbt paciect, ben packt am
bie Polisei. [töcagen

Der Hot getjorefoend

tfDie baufebt fieb malecifcb bie Coga!
fiüie febt bec Dolkstcibun ben ffuf)!
CDie cübcenb kommt aDogecl g'floga:
oon üDilfon an ßcm)!

Die tJDienec pfeifen mittlecroeilen
poffieclieb auf bem lebten Cocb.

ffceunb ffîein fiebt man buccb Deutfcb=
bas Cüocf bat ffoeb. [lanb eilen

Abraham a Santa Clara

gm ©eift der Seit
2il1cs roird jeht garrç gro^ügig,
2Sas man roill und tut ergiebig,
Clnd berühmt roird gan3 bejlimmt,
22er das 2Uaul am oolljten nimmt.

Kationalrät' arme Stümper!
Rothenberger der macht ©ümper:
Shjt du roohl. das kommt daoon!
Kimmt 3roeihundert Klillion!

Kicht etroa, dajj man fie hätte

So fchroimmt nicht der Sund im Seite:
Kiefenfchulden find auch da
Ser Klama ßeloetia

Sfui, roer roird denn die be3ahlen?!
Sas roar früher! idealen
gagt heut' nach der ©eijt der Seit
Schulden Schulden roeit und breit!

Könnte man das nicht oermeiden?

Kur die Cumpen find befcheiden",
Ôrifch : Klan nimmt!" Klach' den 23er-

ßei&t's in jeder Köchin Such, [fuch!"

2iuch eine ôlucht in die Oeffentlichkeit.

So 3roeihundert Klillionen,
Sie man nicht hat, roeg3uflohnen,J

gjt gro&3ügig, fag' ich dreijî,
Clnd liegt gan3 im Seitengeijt!

Pbrasen

Ulrich öamer

Variante

ßumanität ift eine Sier:
Soch roeiter kommt man ohne ihr".

Besser, sagt uns einer offen:

3a, icb bin ein Bolscbewist,

Als, dass einer uns besoffen

machen will mit Phrasenmist.

Ja, in diesen schönen Cagen

Ist die Phrase billig und

Wird bestürmt der arme tHagen

mit dem ärgsten Phrasensebund.

ïreibeit und Gerechtigkeit, o,

Jeder Gauner führt's im maul
Doch in dieser schönen Zeit, o,

Ist es damit oberfaul.

Darum bleib' mit fetter Phrase

Deinem Debenmann vom Ceib

Schlimmer noch als giftige Base

Wirkt das Zeugs auf mann und ttJeib.
x. .Ol (?HO

2Iuch der Schieber ift erfeht roorden ;

es gibt jeht nur noch feine Kerle".
Cothario

Die Tage wamsen und die Zungen,
wie in i?ari5, so auch in Sem.
Man kat sich vorder umgebrungen,
jetzt aber gern.

Ver Worte sind genug gewechselt.
Doch sindet, gottseidank, darum
noch jeder, der Gedanken drechselt,

sein Publikum.

Da5 Gebot der Stunde
Die pasiverweigerung sür Lmweden,
die Worderlaubm5 ist vorbei
so lasset un5 von Liebe reden
wie einst im Wai.

Wir wollen aller Welt e5 sagen i

Der Wensch ist sozusagen srei!
Wer nicht pariert, den packt am
die Polizei. Magen

Der Not gehorchend

Wie bauscht sich malerisch die Toga!
Wie setzt der Volk5tcibun den tsusi!
Wie rükrend kommt a Dogerl g'sloga i

von Wilson an Grust!

Die Wiener pseisen mittlerweilen
possierlich aus dem letzten Com.
tsreund Hein siekt man durch Deutsm-

do.5 Wort kat stock, sland eilen

Im Geist (Zer 55eit
Aiies wirci jetzt ganz großzügig.
Was man will unci tut ergiebig.
(tnci berübmt wirci ganz bestimmt.

Wer cias Alaui am vollsten nimmt.

Notionalrät' arme Stümper l

Rotkenberger àer macbt Gümper:
Sixt ciu wokl. cias kommt davon!
Nimmt zweibundert Million l

Nicbt etwa, ciaß man sie bätte

So scbwimmt nickt cler Bunci im Seite:
Riesenscbulcien sinci aucb cia

Der Alamo Keioetia

Psui. wer wird denn die bezabien?!
Dos war srüber i Idealen
Jagt beut' nacb der Geist der 5Zeit

Sebalden Scbulden weit und breit!

Aönnte man das nicbt oermeiden?

Nur die Lumpen sind bescbeiden".

Sriscb : ..Alan nimmt!" Alacb' den Ber-
Keißt's in jeder Aöcbin Bucn. ssucn!"

Aucb eine Siucbt in die (Zessentlicbkeit.

So zweibundert Aliilionen.
Die man nicbt bat. wegzuslobnen.j
Ist großzügig, sag' icb dreist.
«Und iiegt ganz Im !Zeitengeist!

Phrasen

lllrlcn Sarner

Variante

Kumanität ist eine Lier:
Dock weiter kommt man okne ikr".

kesser, sagt uns einer otten:

Za, ich bin ein kolschewist,

Iiis, dass einer uns besän
Machen will mit phrasenmist.

5a, in cliesen schönen tragen

tst äie pbrase billig unä

Äirä bestürmt äer arme Magen
Mit äem ärgsten pbrasenschunä.

Freiheit unä «Zerechiigkeit, o,

Jeäer «Zauner tukrt's im Maul
voch in äieser schönen Zeit, o,

ist es äamit oberfaul.

Darum bleib' mit tetter pbrase

Deinem Nebenmann vom Leib

8chlimmer noch als giktige «Zase

Mrkt äas Zeugs aut Mann unck Aeib.
T, cs.

ciziichiiciz
Aucti cter Schieber Ist erseht woröen :

es gibt jetzt nur nocb ..feine Rerte".
Loinarlo
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